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Gliederung des Vortrags
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1. Wie lernt man eigentlich?

2. Wie lernt man Sprachen zu lernen?

3. Welche Instrumente und Arbeitsformen eignen sich für 

selbstständiges Lernen?

4. Was möchten Sie aus dem Vortrag mitnehmen?



Was geschieht beim Lernen im Gehirn?
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Die Woche 28.03.1997 zit. nach Götz (1997)



Wie lernt man?

lernen

beiläufig/

unbewusst

von- und 
miteinander

durch 
Herstellen 

von 
Zusammen-

hängendurch Aus-
probieren; 
Recher-
chieren; 

Produzieren

durch 
Wahr-

nehmen/Er-
kennen

durch 
Nach-

ahmung
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Wie verläuft das Sprachenlernen?

▪ Die Fähigkeit zum Sprachenlernen ist angeboren (Nativismus)

▪ Erwerb der Erstsprache beeinflusst das Lernen weiterer Sprachen 

(Identitätshypothese; Kontrastivhypothese)

▪ Lernende lernen in Interaktion mit anderen durch das

Aushandeln von Bedeutung (Interaktionshypothese)

▪ Fremdsprachenlernen verläuft in bestimmten 

Sequenzen (Erwerbssequenzen)

▪ Nicht jeder sprachliche Input wird aufgenommen, 

verarbeitet und gespeichert (Input-Hypothese)
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Was passiert beim Sprachenlernen?

Ellis (1997)
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Was ist die Lernersprache (Interimssprache)?

(Klee & Hunkeler 2008)
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Was bedeutet das für den Umgang mit 

Fehlern?

Fehler als Zeichen von Entwicklungsstufen in Richtung Zielvarietät:

kam  unanalysierte Form

*kommte  Präteritum der einfachen Verben wird übertragen

*kamte  Ablautveränderung bei starken Verben ist bekannt

kam  korrekte Analyse und Verständnis der Form

Vermeintliche Rückschritte können in der Analyse und Entdeckung 

bestimmter sprachlicher Strukturen liegen

Mit weiterem Lernzuwachs müssen Teile der Lernersprache 

umstrukturiert werden, was zu Unsicherheiten und fehlerhaften 

Produktionen führen kann (vgl. Aguado 2008)
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Modell der sechsstufigen Erwerbssequenzen 

Erwerbsequenzen (Pienemann 1984) 

Erwerbssequenzen (Bsp. 

Syntax)

Stufe 0/1: Ein- und Zwei-Wort-

Sätze 

Stufe 2: adverbiale Voranstellung 

einzelner Elemente ohne 

Inversion 

Stufe 3: Verbtrennung bei 

mehrteiligen Verben 

Stufe 4: Inversion 

Stufe 5: Verbendstellung in deut-

schen Nebensätzen
(Roche 2005: 160)

Damit es nicht zu einer Fossilierung kommt, bedarf es Motivation und 

Interesse



Was besagt die Lehr-/Lernbarkeitshypothese?

▪ Bestimmte Stufen können nicht übersprungen 

werden, sondern müssen nacheinander 

durchlaufen werden. 

▪ Korrekturen von Fehlern, die entstehen, wenn 

Lernende noch nicht in der Lage sind, in eine 

neue Erwerbssequenz einzutreten, zeigen erst 

Wirkung, wenn Lernende, das neue 

Phänomen aufbauend auf dem Bekannten 

verstehen können.

▪ Bei der Vermittlung von neuen Strukturen 

sollte nicht das komplette Phänomen in allen 

Sonderfällen präsentiert werden, sondern nur, 

was zum aktuellen Entwicklungsstand der 

Lernenden passt und somit verstehbar ist

Durch Unterricht können 

Stadien jedoch schneller 

durchlaufen werden

Individuelle Erfassung der 

Lernersprache gestaltet 

sich in der Praxis 

schwierig

Es gibt keine empirisch 

gesicherte Basis, um eine 

verbindliche Liste von 

sprachlichen Strukturen 

und ihrer Vermittlungs-

reihenfolge aufstellen zu 

können



Welchen Einfluss hat der Faktor „Alter“  für 

den Lernprozess?

„Der Einfluss des Alters auf das menschliche Spracherwerbsvermögen ist 

eines der spannendsten, aber auch umstrittensten Themen der 

Spracherwerbsforschung“ (Dimroth & Haberzettl zit. in Grotjahn, Schlak & Berndt 2010)

Fremdsprachenlernen verläuft in verschiedenen Altersgruppen anders, 

denn mit zunehmendem Alter verändern sich kognitive Strukturen, 

Kommunikationsstrategien, Interessen und die Anpassungsbereit-

schaft der Lernenden 
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Was macht die Lerngruppe Kinder (4-10) 

besonders?

▪ begeisterungsfähig und spontan

▪ gute kindliche Gedächtnisleistung

▪ unvollständige kognitive Entwicklung ist noch nicht 

abgeschlossen (Selbstwahrnehmung und

-reflexivität)

▪ impliziter Lernprozess; ohne bewusste Kontrolle und Steuerung

▪ umfangreicher Sprachkontakt nötig

Spracherwerb ist im Kindesalter langsamer und 

mühevoller als oft behauptet wird (Grotjahn 2010: 2)
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Sehen Sie den folgenden Videoausschnitt

▪ Notieren Sie, worauf es gemäß dieser Lehrkräfte bei der Spracharbeit mit 

Kindern ankommt. 

▪ Tauschen Sie sich im Anschluss mit Ihrer Sitznachbarin/Ihrem 

Sitznachbar über weitere mögliche Aspekte aus! (5 Min.)

G:\Videos\Videos fin\Sprachförderung von Kindern.mp4
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Was macht junge Lernende (12 bis 16) 

besonders?

▪ Phase der Identitätsfindung und -bildung

▪ Veränderung von Hirnstrukturen; Auswirkung auf Biorhythmus

und Konzentrationsfähigkeit

▪ Imaginary audience-Phänomen

▪ höhere kognitive Lernvoraussetzungen (z.B. Ausblenden von 

irrelevanten Informationen)

▪ eigene Interessenbildung, individuelle Zielvorstellungen

▪ vorhandene Lehr- und Lernerfahrungen (lerngewohnt)

▪ Erprobung von selbstständigem und autonomen Handeln

(vgl. Salomo 2014)

Die beste und schlechteste Zeit zum Deutschlernen
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Was macht ältere Lernende besonders?

▪ größeres Weltwissen 

▪ ausgereifte kognitive Prozesse

▪Wissen Was (deklaratives Wissen), z.B.  Benennung von Regeln

▪ wichtige Prozesse sind tendenziell automatisiert, wie z.B. der Fokus auf 

Inhaltswörter beim Lesen

▪ unter unterrichtlichen Bedingungen lernen ältere Lernende 

gewöhnlich schneller, zumindest kurzfristig (Grotjahn 2010: 2)
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Mehr interindividuelle Varianz in der Sprachkompetenz



Was bedeuten die theoretischen Kenntnisse 

für die unterrichtliche Praxis? 
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Westhoff (2008: 13)



Welche Kernthesen lassen sich ableiten?

 Die Lernleistung kann sehr individuell sein; jedes Gehirn reagiert anders 

auf Umweltreize

 Der Entwicklungsstand der Lernenden ist entscheidend für das Lernen 

neuer Inhalte

 Lernwege und -prozesse sind zudem altersbedingt 
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Unterricht ist „die Kunst, diesem Haschen der Natur nach 

ihrer eigenen Entwicklung Handbietung zu leisten“ J. H. 

Pestalozzi



Didaktisch-methodische Prinzipien
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LERNER-

ORIENTIERUNG

SYSTEMAT-

ISCHES LERNEN

LERNER-

AUTONOMIE
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MACHUNG



Didaktisch-methodische Prinzipien
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LERNER-

ORIENTIERUNG

SYSTEMAT-

ISCHES LERNEN

LERNER-

AUTONOMIE

BEWUSST-

MACHUNG



Was leisten Lehrwerke in Hinblick auf 

Lernerorientierung?

▪ Ein persönlicher Zugang ist eine 

wichtige Voraussetzung für den 

Lernerfolg. 

▪ Dadurch werden Inhalte 

interessanter, motivierender und 

bedeutsamer. 

Werkstatt Deutsch als Zweitsprache. 

Arbeitsheft C (2003, S. 44)
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Welche Ansätze der inneren Differenzierung gibt es?

Differenzierung

Schwierigkeits-
grad der 

Aufgaben/ Art 
der 

Hilfestellungen

Umfang/

Arbeitsaufwand

Methodische 
Zugänge

Lernziel

Lerntyp/-stil

Interessen



Welche Herausforderungen gibt es bei der 

Differenzierung?

▪ Bereitstellen einer Fülle 

geeigneter Arbeitsmittel

▪ Berücksichtigung des 

individuellen Entwicklungsstandes 

jedes Schülers

▪Wissen um Fähigkeiten und 

Interessen der einzelnen Schüler, 

um bei der Differenzierung dort 

anzuknüpfen

▪ Eingewöhnen der Schüler in 

angemessene Verhaltensweisen 

(Gesprächsführung, Lautstärke, 

Verfahrenssicherheit ...)

▪ Standardisierte Formate von 

Tests und Abschlüssen
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Wie gestaltet man lernerorientierten Unterricht in 

großen Lerngruppen?

Große Lerngruppen

„…können deshalb eine Neigung zu 

eher passivem Lernverhalten 

fördern. Dies geschieht besonders 

dann, wenn die Lernenden über 

einen längeren Zeitraum nicht aktiv 

werden können.“ (Loo 2017: 9) 

Aktivität

Sehen Sie nun den Filmausschnitt 

und diskutieren Sie die folgenden 

Fragen im Anschluss mit einem 

Partner/einer Partnerin:

▪Wie ermöglicht die Lehrkraft 

persönliche Zugänge? 

▪Wie würden Sie im Unterricht 

daran anschließen?

G:\Videos\Videos fin\Lernerorientierung.mp4
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Didaktisch-methodische Prinzipien
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LERNER-
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SYSTEMATI-
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LERNER-

AUTONOMIE

BEWUSST-

MACHUNG



Was bedeutet Reflexion?

„Reflexion ist eine wichtige menschliche Tätigkeit, bei der Menschen sich 

ihre Erfahrungen wieder in Erinnerung rufen, über sie nachdenken und sie 

einschätzen. Es ist dieses Umgehen mit Erfahrung, das für den 

Lernprozess sehr wichtig ist“ (Boudh, Keogh & Walker zit. nach Stork 2011: 27).

Deutschlehrertag Barcelona 2017 | Dr. Johanna Klippel | Technische Universität Darmstadt | 25



Warum sollte man über die Sprache 

nachdenken?

▪ Sprachreflexionen ermöglichen ein differenziertes Verständnis von 

Sprache und versetzen die Lernenden in die Lage, Sprache als System 

zu durchschauen.

▪ Ein hohes Bewusstsein für Erst- und Fremdsprache und die Fähigkeit, 

beide miteinander in Verbindung zu bringen, beschleunigt den 

Spracherwerb.
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Was macht Sprachbewusstheit aus?
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Wie äußert sich Sprachbewusstheit?

D: Das Deutschlernen ist 

anstrengend und kostet 

Zeit und Mühe.

A: Die deutsche 

Grammatik ist logisch.

B: Es gibt viele 

Wendungen, die aus 

mehreren Wörtern 

zusammengesetzt sind.

C: Im Deutschen kann 

das Verb überall stehen.
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Wie kann man Sprachbewusstheit fördern?

eigene 
Annahmen 

bewusst 
machen

Sprache 
analysieren

Sprachen 
vergleichen

Unterschiede 
erklären

Sprachspiele

Deutsch 

klingt…

General-

isierungen, 

Regeln 

ableiten

Vergleich 

des Perfekts 

Englisch 

und Deutsch

Zusammen-

hänge von 

Sprache 

und Kultur

Komposita 

erfinden, 

Teekessel-

chen

Deutschlehrertag Barcelona 2017 | Dr. Johanna Klippel | Technische Universität Darmstadt | 29



Wie kann man über das Lernen nachdenken?

Ebene der Reflexion Beispiel

Kognitive Ebene

Welche deutschen Feste kenne ich 

schon? Welche Wörter weiß ich 

schon?

Metakognitive Ebene

Wie lerne ich erfolgreich? Wie 

entwickelt sich mein Sprachenlernen?

Affektive Ebene

Wie lerne ich gerne? Was macht mir 

Spaß?
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Welche Ebenen der Reflexion lassen sich 

unterscheiden?

Ebene der Reflexion Beispiel

Kognitive Ebene

Welche deutschen Feste kenne ich 

schon? Welche Wörter weiß ich 

schon?

Metakognitive Ebene

Wie lerne ich erfolgreich? Wie 

entwickelt sich mein Sprachenlernen?

Affektive Ebene

Wie lerne ich gerne? Was macht mir 

Spaß?
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Welche Ebenen der Reflexion lassen sich 

unterscheiden?

Ebene der Reflexion Beispiel

Kognitive Ebene

Welche deutschen Feste kenne ich 

schon? Welche Wörter weiß ich 

schon?

Metakognitive Ebene

Wie lerne ich erfolgreich? Wie 

entwickelt sich mein Sprachenlernen?

Affektive Ebene

Wie lerne ich gerne? Was macht mir 

Spaß?
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Aktivität

Regen Sie Ihre Lernenden zur Reflexion an? Wie tun Sie das? Tauschen 

Sie sich mit Ihrer Sitznachbarin oder Ihrem Sitznachbarn aus! (3 Min.)

o Ich frage, welche Themen und Übungen den Lernenden gefallen

o Ich frage, was sich die Lernenden (eine grammatische Regel, neuen 

Wortschatz) aus einer Unterrichtseinheit gelernt haben. 

o Ich spreche mit den Lernenden darüber, wie sie lernen.

o Ich rege die Lernenden dazu an, in Kleingruppen oder in Partnerarbeit über 

Lernwege und Lernvorlieben zu sprechen.

o Ich nutze Lerntagebücher oder das Portfolio zu Reflexionen

o Ich nutze die Reflexionsaufgaben und Aktivitäten aus dem Lehrwerk 
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Auswertung der Aktivität

Es gibt zahlreiche Möglichkeiten, Lernende mithilfe von Fragen

oder Instrumenten wie Checklisten, Fragebögen etc. zur 

Reflexion anzuregen

Nicht in allen Lernkulturen sind Reflexionen üblich: Oft 

erwarten Lernende, dass die Lehrenden und das Lehrwerk 

enge Vorgaben machen. Hier ist ein vorsichtiges Einführen 

von reflexiven Verfahren sinnvoll, da Lernende solche 

Vorgehensweisen als irritierend erleben. 
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Didaktisch-methodische Prinzipien
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Wie fördert man selbstständiges Lernen?

Die Lernenden lernen, 

▪ sich im Lernprozess eigene Ziele zu setzen, 

▪ einzuschätzen, was sie gut bzw. nicht so gut können und 

▪ zu entscheiden, wann, mit welchen Materialien und vielleicht auch mit 

wem sie lernen möchten

selbstständiges Lernen bedarf Anleitung und Training

Voraussetzung ist eine Lernumgebung, die es den 

Lernenden ermöglicht, eigene Entscheidungen treffen zu 

lernen, Lernwege kennenzulernen und die Hilfen zu 

bekommen, die sie brauchen
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Welche Faktoren beeinflussen selbstständiges 

Lernen?

Selbst-
ständiges 

Lernen 

Alter

Lernziele und 
-inhalte

Ziele der 
Lernenden

Lernkultur, 
aus der die 
Lernenden 
kommen
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Wie leitet man selbstständiges Lernen an?

▪ Neugier und Interesse wecken: 

Lernaktivitäten sollten so gestaltet 

sein, dass es etwas zu entdecken 

gibt.

▪Motivationsmomente 

ermöglichen: Selbstständiges 

Lernen ist eng mit der Fähigkeit 

verbunden, sich zu motivieren.

▪ Schwierigkeitsgrad anpassen: 

Der Schwierigkeitsgrad der 

Aufgabe sollte so gewählt sein, 

dass die Lernenden gefordert, 

aber nicht überfordert werden.
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Welche Anforderungen ergeben sich an die 

Lernenden?

Anforderungen an Lernende

kommunikatives Lernen

inhaltlich-fachliches
Lernen

methodisch-
strategisches Lernen

affektives Lernen

Aneignung und Nutzung 

von neuen Kenntnissen 

und Fertigkeiten 

Selbstmotivierung 

und  Disziplinierung

Organisation und 

Bewertung des 

Wissenserwerbs

Mitteilung des 

erworbenen Wissens

Deutschlehrertag Barcelona 2017 | Dr. Johanna Klippel | Technische Universität Darmstadt | 39



Didaktisch-methodische Prinzipien
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Was sind Lernstrategien?

Eine Strategie ist eine planvolle Vorgehensweise, um ein 

bestimmtes Ziel zu erreichen. Lernstrategien können je nach 

Bedarf, persönlichem Lernstil und Situation sehr 

unterschiedlich sein, haben aber immer das Ziel, den 

Lernprozess zu steuern und den Lernerfolg zu erhöhen. 
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Welche Rolle kommt Strategien bei der 

Vermittlung von DaF zu?

Die Schüler können am Ende des vierten Bildungsabschnitts ihre (fremd-)sprachl-
ichen Kompetenzen selbstständig und reflektiert sowie unter Einsatz ihres jeweils 
vorhandenen prozeduralen Wissens gezielt und planvoll erweitern. Dabei nutzen 
sie ein breites Repertoire von sprachlichen Mitteln, kulturspezifischen 
Handlungsmustern, -konventionen und -routinen sowie v.a. Kommunikations- und 
Lernstrategien, Arbeits- und Erschließungstechniken 
(Zentralstelle für das Auslandsschulwesen 2009, S. 48).
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Wie baut man ein systematisches Strategientraining auf?

Bewusstmachung

Wie gehe ich 
normalerweise vor?

Ausprobieren

Wie funktionieren die 
Verfahren?

Bewertung

Wie haben die neuen 
Strategien 

funktioniert?

Ich lese neue Wörter 

mehrfach

Ich erfinde einen 

geeigneten Kontext 

für die neuen Wörter

Ich überprüfe, wie 

viele Wörter ich mir 

jeweils merken konnte

Bewusstmachung

Wie gehe ich 
normalerweise vor?
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Bewusst-

machung

Ausprobieren

Optimal A2 (2005): 81



Wie können Lernende ihr Lernen bewerten?

Lernende müssen 
Kriterien für die 

Beurteilung einer 
Leistung kennen

Lernende müssen 
ihre Leistung zu den 
Bewertungskriterien 

in Bezug setzen 
können

Lernende müssen 
Selbstevaluation 

trainieren.

Selbstevaluation
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Wie können Lernende ihr Lernen bewerten?

Lernende müssen 
Kriterien für die 

Beurteilung einer 
Leistung kennen

Lernende müssen 
ihre Leistung zu den 
Bewertungskriterien 

in Bezug setzen 
können

Lernende müssen 
Selbstevaluation 

trainieren.

Selbstevaluation
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Wie können Lernende ihr Lernen bewerten?

Lernende müssen 
Kriterien für die 

Beurteilung einer 
Leistung kennen

Lernende müssen 
ihre Leistung zu den 
Bewertungskriterien 

in Bezug setzen 
können

Lernende müssen 
Selbstevaluation 

trainieren.

Selbstevaluation
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Beispiel Stationenlernen
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TIPP: 
▪ Stationenlernen 

zunächst kurz halten 

(max. 30-45 Minuten); 

wenige Stationen mit 

kleinen und 

überschaubaren 

Übungseinheiten. 

▪ Korrekturen durch 

Ergebnispräsentationen 

oder Selbstkorrekturen



Beispiel Wochenplanarbeit

TIPP: 

• Aufgaben und Übungen 

wählen, die in der gegebenen 

Zeit gut zu bewältigen sind

• Lernende müssen die 

Aufgaben eigenständig 

bearbeiten können

• Einführung in die Verwendung 

von Hilfsmitteln 

berücksichtigen



Beispiel Lerntagebuch
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TIPP: 

Überdenken Sie vorab

• Ziel des 

Lerntagebuchs

• Einsatzmöglichkeiten 

im Unterricht

• Umgang mit Fehlern

• Aspekte der 

Benotung



Beispiel Portfolio

▪ Beispielportfolio.pdf
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TIPP: 

• Schwerpunkt des Portfolios vorab festlegen

• Individuelle Gliederung z.B. nach thematischen Gesichtspunkten nutzen

• Arbeitsproben ergänzen 

• Vorlage wählen, die zum eigenen Unterricht passt

• Lernende unterstützen

Beispielportfolio.pdf


Das europäische Sprachenportfolio

Sehen Sie den Interviewausschnitt und überlegen Sie, wie Ann Britt 

Siversen mithilfe des Europäischen Sprachenportfolios die 

Selbstständigkeit ihrer Lernenden fördert! 

Notieren Sie Aspekte, die Sie besonders interessant oder wichtig finden!

G:\Videos\Videos fin\Interview Portfolio gek. 16.08..mp4
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Fazit

Nur durch einen ausdrücklichen Bezug auf die theoretischen Fundamente 

der Sprach- und Kulturvermittlung und ihre zunehmende Umsetzung in 

Unterricht und Lehrmaterialien wird sich die Qualität der Sprachausbildung 

weltweit verbessern lassen (Roche 2005: 167)
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Question „to go“

▪Was zeichnet meine Lerngruppe/meine Lerngruppen aus?

▪Wie kann ich das Alter meiner Lernenden sinnvoll berücksichtigen?

▪Wie kann ich persönliche Zugänge fördern?

▪Welche Freiräume kann ich Lernenden zur Wahl eigener 

Themen/Arbeitsweisen/Zugänge anbieten?

▪Wie integriere ich Lernstrategien im Unterricht?

▪Wie leitet mein Lehrwerk zur Reflexion an?

▪ …
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Fragen und Diskussionspunkte
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